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An�die�CityBahn�GmbH,�Wiesbaden�

1� Prüfungsauftrag 

In�der�Gesellschafterversammlung�am�14.�September�2017�der�

CityBahn GmbH, Wiesbaden,�

–�im�Folgenden�auch�„Gesellschaft“�genannt�–�

sind�wir�zum�Abschlussprüfer�für�das�Rumpfgeschäftsjahr�vom�11.�September�bis�31.�De-

zember�2017�gewählt�worden.�Die�Geschäftsführung�hat�uns�demzufolge�den�Auftrag�erteilt,�
den�Jahresabschluss�zum�31.�Dezember�2017�unter�Einbeziehung�der�Buchführung�und�den�
Lagebericht�zu�prüfen.�

Auftragsgemäß�erstreckt�sich�die�Prüfung�weiterhin�auf�die�Ordnungsmäßigkeit�der�Ge-
schäftsführung�und�der�wirtschaftlichen�Verhältnisse�nach�§�53�Abs.�1�Nr.�1�und�2�Haushalts-

grundsätzegesetz�(HGrG).��

Dieser�Prüfungsbericht�wurde�nach�den�Grundsätzen�des�IDW�Prüfungsstandards�450�erstellt.�

Wir�bestätigen�gemäß�§�321�Abs.�4a�HGB,�dass�wir�bei�unserer�Abschlussprüfung�die�an-
wendbaren�Vorschriften�zur�Unabhängigkeit�beachtet�haben.�

Dem�Auftrag�liegen�die�als�Anlage�4�beigefügten�Allgemeinen�Auftragsbedingungen�für�Wirt-
schaftsprüfer�und�Wirtschaftsprüfungsgesellschaften�in�der�Fassung�vom�1.�Januar�2017�

zugrunde.�Unsere�Haftung�richtet�sich�nach�Nr.�9�der�Allgemeinen�Auftragsbedingungen.�Im�
Verhältnis�zu�Dritten�sind�Nr.�1�Abs.�2�und�Nr.�9�der�Allgemeinen�Auftragsbedingungen�maß-
gebend.�
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2� Stellungnahme zur Lagebeurteilung der 

Geschäftsführung 

Folgende�Kernaussagen�des�Lageberichts�sind�aus�unserer�Sicht�hervorzuheben:�

–� Die�CityBahn�GmbH�wurde�am�3.�August�2017�gegründet.�Als�Gesellschafter�sind�zu�
gleichen�Teilen�die�WVV�Wiesbaden�Holding�GmbH�und�die�Mainzer�Stadtwerke�AG�an�der�

Gesellschaft�beteiligt.�Am�11.�September�2017�wurde�die�CityBahn�GmbH�in�das�Handels-
register�eingetragen.�Die�Aufnahme�der�Rheingau-Taunus-Verkehrsgesellschaft�mbH�(RTV)�
und�der�Rhein-Main-Verkehrsverbund�GmbH�als�weitere�Gesellschafter�wurde�von�deren�

Gremien�im�Frühjahr�2018�bereits�beschlossen.�Eine�gesellschaftsrechtliche�Umsetzung�ist�
noch�nicht�erfolgt.�

–� Der�Gesellschaftszweck�der�CityBahn�GmbH�liegt�in�der�Planung,�dem�Bau�und�dem�
späteren�Betrieb�der�CityBahn.�Ein�Schwerpunkt�bildet�die�Anbindung�an�das�Mainzer�

Straßenbahnnetz�und�den�Untertaunus.�Mit�der�CityBahn�sollen�die�stetige�Fahrgastnach-
frage�im�öffentlichen�Nahverkehr�der�Städte�Wiesbaden�und�Mainz�sowie�die�Schadstoff-
belastung�in�der�Luft�bewältigt�werden.�Circa�82.000�Fahrgäste�sind�in�der�ersten�Anlauf-

phase�täglich�geplant.��

–� Die�im�Rumpfgeschäftsjahr�ausgewiesenen�sonstigen�betrieblichen�Aufwendungen�
(TEUR�5)�resultieren�im�Wesentlichen�aus�Prüfungs-�und�Beratungskosten�für�den�Jahres-
abschluss�2017,�für�die�eine�Rückstellung�gebildet�wurde.�Mangels�anderweitiger�Erträge�

und�Aufwendungen�wurde�ein�Jahresfehlbetrag�in�gleicher�Höhe�erzielt.�

–� Für�die�Vorplanung�der�CityBahn�werden�die�Stadt�Wiesbaden�EUR�3,4�Mio�und�das�Land�
Hessen�TEUR�465�zur�Verfügung�stellen.�Die�bereits�durchgeführte�Nutzen-Kosten-Analyse�
ergab,�dass�der�gesamtwirtschaftliche�Nutzen�die�Kosten�des�Projekts�deutlich�übersteigt�

und�damit�der�Bau�der�CityBahn�förderungsfähig�ist.��

–� Die�Gesellschaft�soll�zukünftig�als�Projektgesellschaft�tätig�werden�und�zunächst�die�Pla-
nung�und�den�Bau�der�CityBahn�für�ihre�Gesellschafter�übernehmen.�Die�genauen�Modali-
täten�der�Leistungserbringung,�der�Leistungsabrechnung�und�auch�der�Finanzierung�der�

CityBahn�GmbH�sind�im�Laufe�des�Geschäftsjahres�2018�auf�Basis�des�Konsortialvertrags�
zwischen�den�Gesellschaftern�noch�abschließend�zu�vereinbaren.�

–� Für�das�Geschäftsjahr�2018�erwartet�die�CityBahn�GmbH�ein�ausgeglichenes�Jahresergeb-
nis.�

Wir�stellen�fest,�dass�der�Lagebericht�insgesamt�ein�zutreffendes�Bild�von�der�Lage�der�Ge-
sellschaft�vermittelt�und�die�zukünftige�Entwicklung�mit�ihren�wesentlichen�Chancen�und�

Risiken�zutreffend�darstellt.�
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3� Durchführung der Prüfung 

3.1� Gegenstand der Prüfung 

Wir�haben�den�Jahresabschluss�–�bestehend�aus�Bilanz,�Gewinn-�und�Verlustrechnung�sowie�

Anhang�–�unter�Einbeziehung�der�Buchführung�und�den�Lagebericht�der CityBahn�GmbH�für�
das�zum�31.�Dezember�2017�endende�Rumpfgeschäftsjahr�geprüft.�Die�Geschäftsführung der�
Gesellschaft�ist�verantwortlich�für��

–� die�Buchführung,�

–� die�Aufstellung�von�Jahresabschluss�und�Lagebericht�nach�den�deutschen�handelsrechtli-

chen�Vorschriften�und�den�ergänzenden�Bestimmungen�des�Gesellschaftsvertrags�sowie�

–� die�uns�erteilten�Aufklärungen�und�Nachweise.�

Unsere�Aufgabe�ist�es,�auf�der�Grundlage�unserer�Prüfung�ein�Urteil�über�den�Jahresabschluss�
und�den�Lagebericht�abzugeben.�

Die�Prüfung�der�Einhaltung�anderer�gesetzlicher�Vorschriften�gehört�nur�insoweit�zu�den�

Aufgaben�der�Abschlussprüfung,�als�sich�aus�diesen�anderen�Vorschriften�üblicherweise�
Rückwirkungen�auf�den�Jahresabschluss�oder�den�Lagebericht�ergeben.�

Gemäß�§�317�Abs.�4a�HGB�hat�sich�eine�Abschlussprüfung�nicht�darauf�zu�erstrecken,�ob�der�
Fortbestand�der�Gesellschaft�oder�die�Wirksamkeit�und�Wirtschaftlichkeit�der�Geschäftsfüh-
rung�zugesichert�werden�kann.�

Die�Prüfung�erstreckte�sich�ferner�gemäß�§�53�Abs.�1�Nr.�1�und�2�HGrG�auf�die�Ordnungsmä-
ßigkeit�der�Geschäftsführung�und�der�wirtschaftlichen�Verhältnisse.�

3.2� Art und Umfang der Prüfungsdurchführung 

Wir�haben�unsere�Jahresabschlussprüfung�nach�§�317�HGB�und�den�vom�Institut�der�Wirt-
schaftsprüfer�(IDW)�festgestellten�deutschen�Grundsätzen�ordnungsmäßiger�Abschlussprü-

fung�vorgenommen.�Ziel�unseres�risikoorientierten�Prüfungsansatzes�ist�es�sicherzustellen,�
dass�die�Aussagen�im�Jahresabschluss�und�Lagebericht�der�CityBahn�GmbH�eine�verlässliche�
Basis�für�die�Entscheidungen�der�Adressaten�bilden.�
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Ausgangspunkt�für�unsere�Prüfungsplanung�war�das�Verständnis�für�das�Geschäft�unseres�
Mandanten�sowie�die�Einschätzung�der�unternehmensspezifischen�Risiken�sowie�der�rech-

nungslegungsrelevanten�Prozesse�und�Kontrollen�der�Gesellschaft.�Wir�haben�unter�Berück-
sichtigung�des�Wesentlichkeitsgrundsatzes�die�Auswirkungen�auf�den�Jahresabschluss�und�
Lagebericht�beurteilt�und�als�Ergebnis�folgende�Schwerpunkte�unserer�Prüfung�festgelegt:�

–� Prüfung�der�Rückstellungsbildung�

–� Prüfung�der�Anhangangaben�

–� Prüfung�der�Angaben�im�Lagebericht.�

Das�interne�Kontrollsystem�der�Gesellschaft�ist�in�seinem�Umfang�an�die�geringe�Anzahl�und�
Komplexität�der�Geschäftsvorfälle�angepasst.�Wir�haben�uns�ausreichende�Kenntnisse�über�

die�Abwicklung�dieser�Geschäftsvorfälle�und�über�den�Umgang�der�Unternehmensleitung�mit�
den�Geschäftsrisiken�verschafft.�

Unsere�Prüfungshandlungen�umfassten�im�Wesentlichen�stichprobenweise�Einzelfallprüfun-
gen,�analytische�Prüfungen�von�Abschlussposten�sowie�die�Beurteilung�des�Lageberichts.�Wir�
haben�auch�Bestätigungen�der�Kreditinstitute�eingeholt.�

Abschließend�haben�wir�eine�Gesamtbeurteilung�der�Prüfungsergebnisse�sowie�des�Jahres-
abschlusses�und�Lageberichts�vorgenommen.�Aufgrund�dieser�Gesamtbeurteilung�bildeten�

wir�unser�Prüfungsurteil,�den�Bestätigungsvermerk.�Dieser�ist�neben�dem�Prüfungsbericht�
Bestandteil�unserer�Berichterstattung�über�die�durchgeführte�Prüfung.��

Der�Prüfung�gemäß�§�53�HGrG�liegt�der�IDW�Prüfungsstandard�„Berichterstattung�über�die�
Erweiterung�der�Abschlussprüfung�nach�§�53�HGrG�(IDW�PS�720)“�zugrunde.�Wir�verweisen�
auf�unsere�Berichterstattung�in�Abschnitt�6.�

Wir�haben�die�Prüfung�(mit�Unterbrechungen)�in�den�Monaten�Juni�bis�September�2018�bis�
zum�28.�September�2018�durchgeführt.��

Alle�von�uns�erbetenen�Aufklärungen�und�Nachweise�sind�erteilt�worden.�Die�Geschäftsfüh-
rung hat�uns�die�Vollständigkeit�der�Buchführung,�des�Jahresabschlusses�und�des�Lagebe-

richts�schriftlich�bestätigt.�
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4� Feststellungen zur Rechnungslegung 

4.1� Buchführung und zugehörige Unterlagen 

Die�Bücher�der�Gesellschaft�sind�ordnungsmäßig�geführt.�Die�Belegfunktion�ist�erfüllt.�Die�

Buchführung�und�die�zugehörigen�Unterlagen�entsprechen�nach�unseren�Feststellungen�den�
gesetzlichen�Vorschriften und�den�ergänzenden�Bestimmungen�des�Gesellschaftsvertrags.�

Im�Rahmen�unserer�Prüfung�haben�wir�festgestellt,�dass�die�von�der�Gesellschaft�getroffenen�
organisatorischen�und�technischen�Maßnahmen�geeignet�sind,�die�Sicherheit�der�verarbeite-
ten�rechnungslegungsrelevanten�Daten�und�IT-Systeme�zu�gewährleisten.�

4.2� Jahresabschluss 

Der�uns�zur�Prüfung�vorgelegte�Jahresabschluss�zum�31.�Dezember�2017�ist�ordnungsmäßig�
aus�den�Büchern�und�den�zugehörigen�Unterlagen�der�Gesellschaft�entwickelt�worden.�Die�

gesetzlichen�Vorschriften�zu�Ansatz,�Ausweis�und�Bewertung�sind�beachtet�worden.�

Die�Bilanz�und�die�Gewinn-�und�Verlustrechnung�sind�nach�den�deutschen�handelsrechtlichen�

Vorschriften�über�die�Rechnungslegung�von�Gesellschaften�mit�beschränkter�Haftung ein-
schließlich�der�Grundsätze�ordnungsmäßiger�Buchführung�aufgestellt.�Der�Anhang�enthält�alle�
vorgeschriebenen�Angaben.�Die�ergänzenden�Bestimmungen�des�Gesellschaftsvertrags über�

den�Jahresabschluss�sind�eingehalten.�

4.3� Lagebericht 

Der�Lagebericht�der�Geschäftsführung entspricht�den�gesetzlichen�Vorschriften�und�den�

ergänzenden�Bestimmungen�des�Gesellschaftsvertrags. Der�Lagebericht�steht�in�Einklang�mit�
dem�Jahresabschluss�sowie�mit�den�von�uns�bei�der�Prüfung�gewonnenen�Erkenntnissen.�Er�
vermittelt�insgesamt�ein�zutreffendes�Bild�von�der�Lage�der�Gesellschaft.�Unsere�Prüfung�hat�

zu�dem�Ergebnis�geführt,�dass�im�Lagebericht�die�Chancen�und�Risiken�der�zukünftigen�Ent-
wicklung�zutreffend�dargestellt�sind.�
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5� Feststellung zur Gesamtaussage des 

Jahresabschlusses 

Wir�sind�der�Überzeugung,�dass�der�Jahresabschluss�unter�Beachtung�der�Grundsätze�ord-
nungsmäßiger�Buchführung�ein�den�tatsächlichen�Verhältnissen�entsprechendes�Bild�der�

Vermögens-,�Finanz-�und�Ertragslage�der�Gesellschaft�vermittelt.��
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6� Feststellungen aus Erweiterungen des 

Prüfungsauftrags 

Die�im�Gesetz�und�in�dem�einschlägigen�IDW�Prüfungsstandard�720�geforderten�Angaben�zur�
Prüfung�der�Ordnungsmäßigkeit�der�Geschäftsführung�und�der�wirtschaftlichen�Verhältnisse�

haben�wir�in�Anlage�3�zusammengestellt.�

Nach�unserer�Beurteilung�wurden�die�Geschäfte�mit�der�erforderlichen�Sorgfalt�und�in�Über-

einstimmung�mit�den�einschlägigen�handelsrechtlichen�Vorschriften�und�den�Bestimmungen�
des�Gesellschaftsvertrags�geführt.�

Unsere�Prüfung�hat�keine�Anhaltspunkte�ergeben,�die�nach�unserer�Auffassung�Zweifel�an�der�
Ordnungsmäßigkeit�der�Geschäftsführung�begründen�könnten.�

Ferner�hat�die�Prüfung�der�wirtschaftlichen�Verhältnisse�nach�unserer�Beurteilung�keinen�
Anlass�zu�Beanstandungen�ergeben.�





�

�

� �  �|�CityBahn�GmbH�|�Prüfungsbericht�31.12.2017�|�60.020927-1561569�

 

7� Bestätigungsvermerk 

Den�uneingeschränkten�Bestätigungsvermerk�gemäß�Anlage�2�haben�wir�wie�folgt�erteilt:�
�

�

Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers 

An�die�CityBahn�GmbH,�Wiesbaden�

Wir�haben�den�Jahresabschluss�–�bestehend�aus�Bilanz,�Gewinn-�und�Verlustrechnung�sowie�
Anhang�–�unter�Einbeziehung�der�Buchführung�und�den�Lagebericht�der�CityBahn�GmbH,�

Wiesbaden,�für�das�Rumpfgeschäftsjahr�vom�11.�September�bis�31.�Dezember�2017�geprüft.�
Die�Buchführung�und�die�Aufstellung�von�Jahresabschluss�und�Lagebericht�nach�den�deut-
schen�handelsrechtlichen�Vorschriften�und�den�ergänzenden�Bestimmungen�des�Gesell-

schaftsvertrags�liegen�in�der�Verantwortung�der�Geschäftsführung�der�Gesellschaft.�Unsere�
Aufgabe�ist�es,�auf�der�Grundlage�der�von�uns�durchgeführten�Prüfung�eine�Beurteilung�über�
den�Jahresabschluss�unter�Einbeziehung�der�Buchführung�und�über�den�Lagebericht�abzuge-

ben.�

Wir�haben�unsere�Jahresabschlussprüfung�nach�§�317�HGB�unter�Beachtung�der�vom�Institut�

der�Wirtschaftsprüfer�(IDW)�festgestellten�deutschen�Grundsätze�ordnungsmäßiger�Ab-
schlussprüfung�vorgenommen.�Danach�ist�die�Prüfung�so�zu�planen�und�durchzuführen,�dass�
Unrichtigkeiten�und�Verstöße,�die�sich�auf�die�Darstellung�des�durch�den�Jahresabschluss�

unter�Beachtung�der�Grundsätze�ordnungsmäßiger�Buchführung�und�durch�den�Lagebericht�
vermittelten�Bildes�der�Vermögens-,�Finanz-�und�Ertragslage�wesentlich�auswirken,�mit�hinrei-
chender�Sicherheit�erkannt�werden.�Bei�der�Festlegung�der�Prüfungshandlungen�werden�die�

Kenntnisse�über�die�Geschäftstätigkeit�und�über�das�wirtschaftliche�und�rechtliche�Umfeld�der�
Gesellschaft�sowie�die�Erwartungen�über�mögliche�Fehler�berücksichtigt.�Im�Rahmen�der�
Prüfung�werden�die�Wirksamkeit�des�rechnungslegungsbezogenen�internen�Kontrollsystems�

sowie�Nachweise�für�die�Angaben�in�Buchführung,�Jahresabschluss�und�Lagebericht�über-
wiegend�auf�der�Basis�von�Stichproben�beurteilt.�Die�Prüfung�umfasst�die�Beurteilung�der�
angewandten�Bilanzierungsgrundsätze�und�der�wesentlichen�Einschätzungen�der�Geschäfts-

führung�sowie�die�Würdigung�der�Gesamtdarstellung�des�Jahresabschlusses�und�des�Lagebe-
richts.�Wir�sind�der�Auffassung,�dass�unsere�Prüfung�eine�hinreichend�sichere�Grundlage�für�
unsere�Beurteilung�bildet.�

Unsere�Prüfung�hat�zu�keinen�Einwendungen�geführt.��
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Nach�unserer�Beurteilung�aufgrund�der�bei�der�Prüfung�gewonnenen�Erkenntnisse�entspricht�
der�Jahresabschluss�den�gesetzlichen�Vorschriften�und�den�ergänzenden�Bestimmungen�des�

Gesellschaftsvertrags�und�vermittelt�unter�Beachtung�der�Grundsätze�ordnungsmäßiger�
Buchführung�ein�den�tatsächlichen�Verhältnissen�entsprechendes�Bild�der�Vermögens-,�Fi-
nanz-�und�Ertragslage�der�CityBahn�GmbH.�Der�Lagebericht�steht�in�Einklang�mit�dem�Jahres-

abschluss,�entspricht�den�gesetzlichen�Vorschriften,�vermittelt�insgesamt�ein�zutreffendes�
Bild�von�der�Lage�der�Gesellschaft�und�stellt�die�Chancen�und�Risiken�der�zukünftigen�Ent-
wicklung�zutreffend�dar.�

�

� �

Mainz,�den�28.�September�2018� � �

KPMG�AG�
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft��

�

� �
Bauer�
Wirtschaftsprüfer�

Müller�
Wirtschaftsprüferin�

�
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Anlagen 
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Anlage 1 

Jahresabschluss 

zum 31. Dezember 2017 

und Lagebericht 

1.1 Bilanz 
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Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers 

An�die�CityBahn�GmbH,�Wiesbaden�

Wir�haben�den�Jahresabschluss�–�bestehend�aus�Bilanz,�Gewinn-�und�Verlustrechnung�sowie�

Anhang�–�unter�Einbeziehung�der�Buchführung�und�den�Lagebericht�der�CityBahn�GmbH,�

Wiesbaden,�für�das�Rumpfgeschäftsjahr�vom�11.�September�bis�31.�Dezember�2017�geprüft.�

Die�Buchführung�und�die�Aufstellung�von�Jahresabschluss�und�Lagebericht�nach�den�deut-

schen�handelsrechtlichen�Vorschriften�und�den�ergänzenden�Bestimmungen�des�Gesell-

schaftsvertrags�liegen�in�der�Verantwortung�der�Geschäftsführung�der�Gesellschaft.�Unsere�

Aufgabe�ist�es,�auf�der�Grundlage�der�von�uns�durchgeführten�Prüfung�eine�Beurteilung�über�

den�Jahresabschluss�unter�Einbeziehung�der�Buchführung�und�über�den�Lagebericht�abzuge-

ben.�

Wir�haben�unsere�Jahresabschlussprüfung�nach�§�317�HGB�unter�Beachtung�der�vom�Institut�

der�Wirtschaftsprüfer�(IDW)�festgestellten�deutschen�Grundsätze�ordnungsmäßiger�Ab-

schlussprüfung�vorgenommen.�Danach�ist�die�Prüfung�so�zu�planen�und�durchzuführen,�dass�

Unrichtigkeiten�und�Verstöße,�die�sich�auf�die�Darstellung�des�durch�den�Jahresabschluss�

unter�Beachtung�der�Grundsätze�ordnungsmäßiger�Buchführung�und�durch�den�Lagebericht�

vermittelten�Bildes�der�Vermögens-,�Finanz-�und�Ertragslage�wesentlich�auswirken,�mit�hinrei-

chender�Sicherheit�erkannt�werden.�Bei�der�Festlegung�der�Prüfungshandlungen�werden�die�

Kenntnisse�über�die�Geschäftstätigkeit�und�über�das�wirtschaftliche�und�rechtliche�Umfeld�der�

Gesellschaft�sowie�die�Erwartungen�über�mögliche�Fehler�berücksichtigt.�Im�Rahmen�der�

Prüfung�werden�die�Wirksamkeit�des�rechnungslegungsbezogenen�internen�Kontrollsystems�

sowie�Nachweise�für�die�Angaben�in�Buchführung,�Jahresabschluss�und�Lagebericht�über-

wiegend�auf�der�Basis�von�Stichproben�beurteilt.�Die�Prüfung�umfasst�die�Beurteilung�der�

angewandten�Bilanzierungsgrundsätze�und�der�wesentlichen�Einschätzungen�der�Geschäfts-

führung�sowie�die�Würdigung�der�Gesamtdarstellung�des�Jahresabschlusses�und�des�Lagebe-

richts.�Wir�sind�der�Auffassung,�dass�unsere�Prüfung�eine�hinreichend�sichere�Grundlage�für�

unsere�Beurteilung�bildet.�

Unsere�Prüfung�hat�zu�keinen�Einwendungen�geführt.��
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Nach�unserer�Beurteilung�aufgrund�der�bei�der�Prüfung�gewonnenen�Erkenntnisse�entspricht�

der�Jahresabschluss�den�gesetzlichen�Vorschriften�und�den�ergänzenden�Bestimmungen�des�

Gesellschaftsvertrags�und�vermittelt�unter�Beachtung�der�Grundsätze�ordnungsmäßiger�

Buchführung�ein�den�tatsächlichen�Verhältnissen�entsprechendes�Bild�der�Vermögens-,�Fi-

nanz-�und�Ertragslage�der�CityBahn�GmbH.�Der�Lagebericht�steht�in�Einklang�mit�dem�Jahres-

abschluss,�entspricht�den�gesetzlichen�Vorschriften,�vermittelt�insgesamt�ein�zutreffendes�

Bild�von�der�Lage�der�Gesellschaft�und�stellt�die�Chancen�und�Risiken�der�zukünftigen�Ent-

wicklung�zutreffend�dar.�

� �

Mainz,�den�28.�September�2018� � �

KPMG�AG�

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft��

�

� �

Bauer�

Wirtschaftsprüfer�

Müller�

Wirtschaftsprüferin�

�

�
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Fragenkatalog zur Prüfung nach § 53 Haus-

haltsgrundsätzegesetz 

Fragenkreis 1: Tätigkeit von Überwachungsorganen und Ge-

schäftsleitung sowie individualisierte Offenlegung der Organ-

bezüge 

a)� Gibt es Geschäftsordnungen für die Organe und einen Geschäftsverteilungsplan für 

die Geschäftsleitung sowie ggf. für die Konzernleitung? Gibt es darüber hinaus 

schriftliche Weisungen des Überwachungsorgans zur Organisation für die Geschäfts- 

sowie ggf. für die Konzernleitung (Geschäftsanweisung)? Entsprechen diese Rege-

lungen den Bedürfnissen des Unternehmens bzw. des Konzerns? 

Die�Gesellschaft�wird�durch�die�beiden�Geschäftsführer�oder�durch�einen�Geschäftsführer�
gemeinsam�mit�einem�Prokuristen�vertreten.�Aufgrund�des�geringen�Geschäftsumfangs�im�

Rumpfgeschäftsjahr�2017�hat�die�Gesellschaft�bisher�auf�die�Erstellung�eines�Geschäftsvertei-
lungsplans�für�die�Geschäftsleitung�verzichtet.��

Die�Pflichten�der�Geschäftsführung�ergeben�sich�aus�§�8�des�Gesellschaftsvertrags.��

Eine�Aufzählung�der�durch�die�Gesellschafterversammlung�zustimmungspflichtigen�Geschäfte�

findet�sich�in�§�9�des�Gesellschaftsvertrags.�Die�Regelungen�entsprechen�insgesamt�den�
Bedürfnissen�des�Unternehmens.��

b)� Wie viele Sitzungen der Organe und ihrer Ausschüsse haben stattgefunden und 

wurden Niederschriften hierüber erstellt? 

Mit�Beschluss�der�Gesellschafter�vom�3.�August�2017�wurde�die�CityBahn�GmbH�gegründet.�
Mit�selbigem�Datum�wurde�eine�Gesellschafterversammlung�zur�Bestellung�der�Geschäfts-
führung�abgehalten.�Eine�weitere�Gesellschafterversammlung�fand�am�14.�September�2017�
statt.�

c)� In welchen Aufsichtsräten und anderen Kontrollgremien i. S. d. § 125 Abs. 1 Satz 5 

AktG sind die einzelnen Mitglieder der Geschäftsleitung tätig? 

Die�Geschäftsführer�sind�auskunftsgemäß�nicht�als�Aufsichtsratsmitglied�bzw.�in�anderen�
Kontrollgremien�tätig.�
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d)� Wird die Vergütung der Organmitglieder (Geschäftsleitung, Überwachungsorgan) 

individualisiert im Anhang des Jahresabschlusses/Konzernabschlusses aufgeteilt 

nach Fixum, erfolgsbezogenen Komponenten und Komponenten mit langfristiger 

Anreizwirkung ausgewiesen? Falls nein, wie wird dies begründet? 

Die�Geschäftsführer�der�Gesellschaft�sind�unentgeltlich�tätig.�

Fragenkreis 2: Aufbau- und ablauforganisatorische Grundlagen 

a)� Gibt es einen den Bedürfnissen des Unternehmens entsprechenden Organisations-

plan, aus dem Organisationsaufbau, Arbeitsbereiche und Zuständigkeiten/Weisungs-

befugnisse ersichtlich sind? Erfolgt dessen regelmäßige Überprüfung? 

Ein�Organisationsplan,�aus�dem�Aufbau,�Arbeitsbereiche�und�Zuständigkeiten�ersichtlich�sind,�
war�im�Rumpfgeschäftsjahr�2017�noch�nicht�vorhanden,�da�die�Gesellschaft�kein�eigenes�
Personal�beschäftigt.�Die�Gesellschaft�bediente�sich�im�Rumpfgeschäftsjahr�der�Ressourcen�
und�Strukturen�der�ESWE�Verkehrsgesellschaft�mbH�(ESWE�Verkehr)�sowie�der�Gesellschaf-

ter.�

b)� Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass nicht nach dem Organisationsplan verfah-

ren wird? 

Siehe�unsere�Antwort�zu�2�a).�

c)� Hat die Geschäftsleitung Vorkehrungen zur Korruptionsprävention ergriffen und 

dokumentiert? 

Spezielle�Vorkehrungen�zur�Korruptionsprävention�wurden�nicht�ergriffen,�da�die�Gesellschaft�
ihre�operative�Geschäftstätigkeit�noch�nicht�aufgenommen�hat.�

d)� Gibt es geeignete Richtlinien bzw. Arbeitsanweisungen für wesentliche Entschei-

dungsprozesse (insbesondere Auftragsvergabe und Auftragsabwicklung, Personal-

wesen, Kreditaufnahme und -gewährung)? Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass 

diese nicht eingehalten werden? 

Für�wesentliche�Entscheidungsprozesse�sind�die�einschlägigen�Regelungen�der�ESWE�Ver-
kehr�anzuwenden.�Im�Rahmen�unserer�Prüfung�der�ESWE�Verkehr�ergaben�sich�keine�Hin-
weise�darauf,�dass�diese�Regelungen�nicht�eingehalten�werden.�

Weitergehende,�auf�die�Tätigkeit�der�CityBahn�GmbH�zugeschnittene�Regelungen�sind�mit�
Aufnahme�der�operativen�Geschäftstätigkeit�der�Gesellschaft�zu�treffen.�
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e)� Besteht eine ordnungsmäßige Dokumentation von Verträgen (z. B. Grundstücks-

verwaltung, EDV)? 

Hinsichtlich�der�Dokumentation�von�Verträgen�wird�auf�die�Infrastruktur�der�ESWE�Verkehr�
zurückgegriffen.�Nach�unseren�Feststellungen�ist�die�Verwaltung�der�Verträge�ordnungsge-

mäß.�

Fragenkreis 3: Planungswesen, Rechnungswesen, Informati-

onssystem und Controlling 

a)� Entspricht das Planungswesen – auch im Hinblick auf Planungshorizont und Fort-

schreibung der Daten sowie auf sachliche und zeitliche Zusammenhänge von Projek-

ten – den Bedürfnissen des Unternehmens? 

Auf�die�Erstellung�eines�Wirtschaftsplans�für�das�Rumpfgeschäftsjahr�2017�wurde�bei�der�
Gesellschaft�verzichtet.��

Im�Wirtschaftsplan�der�ESWE�Verkehr�sind�die�aus�Sicht�der�ESWE�Verkehr�entstehenden�

Aufwendungen�und�Erträge�sowie�Finanzmittelbedarfe�für�das�Projekt�CityBahn�enthalten.�
Darüber�hinaus�hat�die�ESWE�Verkehr�im�Rahmen�ihrer�Finanzplanung�Mittelbedarfe�für�das�
Projekt�CityBahn�einbezogen.�

Für�das�Rumpfgeschäftsjahr�entsprach�das�Planungswesen�den�Bedürfnissen�des�Unterneh-
mens.��

Auskunftsgemäß�wird�ein�Wirtschaftsplan�für�die�Gesellschaft�im�Geschäftsjahr�2018�erstellt�
werden.�

b)� Werden Planabweichungen systematisch untersucht? 

Für�das�Rumpfgeschäftsjahr�2017�nicht�relevant.�

c)� Entspricht das Rechnungswesen einschließlich der Kostenrechnung der Größe und 

den besonderen Anforderungen des Unternehmens? 

Das�Rechnungswesen�erfolgt�bei�der�ESWE�Verkehr�und�entspricht�den�besonderen�Anforde-
rungen�des�Unternehmens.�



�

�

�� CityBahn�GmbH�|�Prüfungsbericht�31.12.2017�|�60.020927-1561569�|�Anlage 3/4�

 

 

d)� Besteht ein funktionierendes Finanzmanagement, welches u. a. eine laufende Liqui-

ditätskontrolle und eine Kreditüberwachung gewährleistet? 

Eine�laufende�Liquiditätskontrolle�wird�anhand�der�Bankkontoauszüge�durchgeführt.�Darüber�
hinaus�ist�die�Gesellschaft�in�das�Finanzmanagement�der�ESWE�Verkehr�einbezogen.�

e)� Gehört zu dem Finanzmanagement auch ein zentrales Cash-Management und haben 

sich Anhaltspunkte ergeben, dass die hierfür geltenden Regelungen nicht eingehal-

ten worden sind? 

Die�Gesellschaft�verfügt�größenbedingt�über�kein�zentrales�Cash-Management.�

f)� Ist sichergestellt, dass Entgelte vollständig und zeitnah in Rechnung gestellt wer-

den? Ist durch das bestehende Mahnwesen gewährleistet, dass ausstehende Forde-

rungen zeitnah und effektiv eingezogen werden? 

Die�Gesellschaft�wurde�im�August�2017�gegründet.�Im�Rumpfgeschäftsjahr�wurden�noch�
keine�entgeltlichen�Leistungen�erbracht.��

g)� Entspricht das Controlling den Anforderungen des Unternehmens/Konzerns und 

umfasst es alle wesentlichen Unternehmens-/Konzernbereiche? 

Das�Controlling�obliegt�den�Gesellschaftern�sowie�den�Verkehrsgesellschaften,�insbesondere�
der�ESWE�Verkehr.�Für�das�Rumpfgeschäftsjahr�2017�bestand�noch�kein�Bedarf�eines�umfas-
senden�Controllings.�

h)� Ermöglicht das Rechnungs- und Berichtswesen eine Steuerung und/oder Überwa-

chung der Tochterunternehmen und der Unternehmen, an denen eine wesentliche 

Beteiligung besteht? 

Entfällt,�da�das�Unternehmen�weder�Tochterunternehmen�besitzt�noch�wesentliche�Beteili-
gungen�hält.�

Fragenkreis 4: Risikofrüherkennungssystem 

a)� Hat die Geschäfts-/Konzernleitung nach Art und Umfang Frühwarnsignale definiert 

und Maßnahmen ergriffen, mit deren Hilfe bestandsgefährdende Risiken rechtzeitig 

erkannt werden können? 

Aufgrund�des�geringen�Umfangs�der�Geschäftstätigkeit�der�Gesellschaft�im�Rumpfgeschäfts-
jahr�hat�die�Geschäftsführung�noch�kein�formalisiertes�Risikomanagementsystem�eingerichtet.�
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b)� Reichen diese Maßnahmen aus und sind sie geeignet, ihren Zweck zu erfüllen? 

Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Maßnahmen nicht durchgeführt wer-

den? 

Siehe�unsere�Antwort�zu�4�a).�

c)� Sind diese Maßnahmen ausreichend dokumentiert? 

Siehe�unsere�Antwort�zu�4�a).�

d)� Werden die Frühwarnsignale und Maßnahmen kontinuierlich und systematisch mit 

dem aktuellen Geschäftsumfeld sowie mit den Geschäftsprozessen und Funktionen 

abgestimmt und angepasst? 

Siehe�unsere�Antwort�zu�4�a).�

Fragenkreis 5: Finanzinstrumente, andere Termingeschäfte, 

Optionen und Derivate 

Der�Fragenkreis�ist�nicht�einschlägig,�da�die�Gesellschaft�derartige�Geschäfte�im�Rumpfge-

schäftsjahr�auskunftsgemäß�nicht�getätigt�hat.�

Fragenkreis 6: Interne Revision 

a)� Gibt es eine den Bedürfnissen des Unternehmens/Konzerns entsprechende Interne 

Revision/Konzernrevision? Besteht diese als eigenständige Stelle oder wird diese 

Funktion durch eine andere Stelle (ggf. welche?) wahrgenommen? 

Die�Gesellschaft�verfügt�über�keine�eigene�Interne�Revision.�Für�das�Rumpfgeschäftsjahr�
waren�noch�keine�diesbezüglichen�Regelungen�getroffen.�

b)� Wie ist die Anbindung der Internen Revision/Konzernrevision im Unternehmen/ 

Konzern? Besteht bei ihrer Tätigkeit die Gefahr von Interessenkonflikten? 

Siehe�unsere�Antwort�zu�6�a).�
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c)� Welches waren die wesentlichen Tätigkeitsschwerpunkte der Internen Revision/ 

Konzernrevision im Geschäftsjahr? Wurde auch geprüft, ob wesentlich miteinander 

unvereinbare Funktionen (z. B. Trennung von Anweisung und Vollzug) organisato-

risch getrennt sind? Wann hat die Interne Revision das letzte Mal über Korruptions-

prävention berichtet? Liegen hierüber schriftliche Revisionsberichte vor? 

Siehe�unsere�Antwort�zu�6�a).�

d)� Hat die Interne Revision ihre Prüfungsschwerpunkte mit dem Abschlussprüfer abge-

stimmt? 

Siehe�unsere�Antwort�zu�6�a).�

e)� Hat die Interne Revision/Konzernrevision bemerkenswerte Mängel aufgedeckt und 

um welche handelt es sich? 

Siehe�unsere�Antwort�zu�6�a).�

f)� Welche Konsequenzen werden aus den Feststellungen und Empfehlungen der Inter-

nen Revision/Konzernrevision gezogen und wie kontrolliert die Interne Revision/ 

Konzernrevision die Umsetzung ihrer Empfehlungen? 

Siehe�unsere�Antwort�zu�6�a).�

Fragenkreis 7: Übereinstimmung der Rechtsgeschäfte und 

Maßnahmen mit Gesetz, Satzung, Geschäftsordnung, 

Geschäftsanweisung und bindenden Beschlüssen des Über-

wachungsorgans 

a)� Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die vorherige Zustimmung des Überwa-

chungsorgans zu zustimmungspflichtigen Rechtsgeschäften und Maßnahmen nicht 

eingeholt worden ist? 

Bei�der�Durchführung�unserer�Prüfung�haben�sich�keine�Hinweise�ergeben,�nach�denen�für�
die�in�§�9�des�Gesellschaftsvertrags�genannten�Geschäfte�und�Maßnahmen,�die�der�vorheri-

gen�Zustimmung�der�Gesellschafterversammlung�bedürfen,�erforderliche�Zustimmungen�nicht�
eingeholt�wurden.�
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b)� Wurde vor der Kreditgewährung an Mitglieder der Geschäftsleitung oder des Über-

wachungsorgans die Zustimmung des Überwachungsorgans eingeholt? 

Auskunftsgemäß�wurden�an�Mitglieder�der�Geschäftsleitung�oder�des�Überwachungsorgans�
im�Berichtsjahr�keine�Kredite�vergeben.�

c)� Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass anstelle zustimmungsbedürftiger Maß-

nahmen ähnliche, aber nicht als zustimmungsbedürftig behandelte Maßnahmen 

vorgenommen worden sind (z. B. Zerlegung in Teilmaßnahmen)? 

Es�haben�sich�im�Laufe�unserer�Prüfung�keine�diesbezüglichen�Anhaltspunkte�ergeben.�

d)� Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Geschäfte und Maßnahmen nicht mit 

Gesetz, Satzung, Geschäftsordnung, Geschäftsanweisung und bindenden Beschlüs-

sen des Überwachungsorgans übereinstimmen? 

Es�haben�sich�im�Laufe�unserer�Prüfung�keine�diesbezüglichen�Anhaltspunkte�ergeben.�

Fragenkreis 8: Durchführung von Investitionen 

a)� Werden Investitionen (in Sachanlagen, Beteiligungen, sonstige Finanzanlagen, im-

materielle Anlagewerte und Vorräte) angemessen geplant und vor Realisierung auf 

Rentabilität/Wirtschaftlichkeit, Finanzierbarkeit und Risiken geprüft? 

Die�Gesellschaft�wurde�in�2017�neu�gegründet.�Investitionen�wurden�im�Rumpfgeschäftsjahr�
2017�noch�nicht�getätigt.��

Das�Projekt�CityBahn�befindet�sich�auf�Ebene�der�Gesellschafter�sowie�der�Verkehrsgesell-

schaften�in�der�Planungsphase.�

b)� Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Unterlagen/Erhebungen zur Preis-

ermittlung nicht ausreichend waren, um ein Urteil über die Angemessenheit des 

Preises zu ermöglichen (z. B. bei Erwerb bzw. Veräußerung von Grundstücken oder 

Beteiligungen)? 

Siehe�unsere�Antwort�zu�8�a).�

c)� Werden Durchführung, Budgetierung und Veränderungen von Investitionen laufend 

überwacht und Abweichungen untersucht? 

Siehe�unsere�Antwort�zu�8�a).�



�

�

�� CityBahn�GmbH�|�Prüfungsbericht�31.12.2017�|�60.020927-1561569�|�Anlage 3/8�

 

 

d)� Haben sich bei abgeschlossenen Investitionen wesentliche Überschreitungen erge-

ben? Wenn ja, in welcher Höhe und aus welchen Gründen? 

Siehe�unsere�Antwort�zu�8�a).�

e)� Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass Leasing- oder vergleichbare Verträge nach 

Ausschöpfung der Kreditlinien abgeschlossen wurden? 

Die�Gesellschaft�hat�nach�unseren�Feststellungen�keine�Leasing-�oder�vergleichbaren�Verträge�
abgeschlossen.��

Fragenkreis 9: Vergaberegelungen 

a)� Haben sich Anhaltspunkte für eindeutige Verstöße gegen Vergaberegelungen (z. B. 

VOB, VOL, VOF, EU-Regelungen) ergeben? 

Im�Rahmen�der�Jahresabschlussprüfung�sind�keine�Verstöße�gegen�Vergaberegelungen�
bekannt�geworden.�

b)� Werden für Geschäfte, die nicht den Vergaberegelungen unterliegen, Konkurrenz-

angebote (z. B. auch für Kapitalaufnahmen und Geldanlagen) eingeholt? 

Derartige�Geschäfte�lagen�im�Berichtsjahr�nicht�vor.�

Fragenkreis 10: Berichterstattung an das Überwachungsorgan 

a)� Wird dem Überwachungsorgan regelmäßig Bericht erstattet? 

Eine�ordentliche�Gesellschafterversammlung�findet�gemäß�§�10�des�Gesellschaftsvertrags�in�
den�ersten�acht�Monaten�des�Geschäftsjahres�statt.�Die�Gesellschafterversammlung�tritt�
außerdem�bei�Beschlussfassung�oder�auf�Verlangen�der�Geschäftsführer�zusammen.��

b)� Vermitteln die Berichte einen zutreffenden Einblick in die wirtschaftliche Lage des 

Unternehmens/Konzerns und in die wichtigsten Unternehmens-/Konzernbereiche? 

Entfällt,�da�im�Rumpfgeschäftsjahr�noch�keine�Berichterstattung�erfolgte.�
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c)� Wurde das Überwachungsorgan über wesentliche Vorgänge angemessen und zeit-

nah unterrichtet? Liegen insbesondere ungewöhnliche, risikoreiche oder nicht ord-

nungsgemäß abgewickelte Geschäftsvorfälle sowie erkennbare Fehldispositionen 

oder wesentliche Unterlassungen vor und wurde hierüber berichtet? 

Wesentliche�Vorgänge�haben�sich�im�Rumpfgeschäftsjahr�2017�nicht�ergeben.��

d)� Zu welchen Themen hat die Geschäfts-/Konzernleitung dem Überwachungsorgan 

auf dessen besonderen Wunsch berichtet (§ 90 Abs. 3 AktG)? 

Im�Rumpfgeschäftsjahr�gab�es�nach�unseren�Feststellungen�keinen�besonderen�Wunsch�des�
Überwachungsorgans�hinsichtlich�der�Berichterstattung.��

e)� Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Berichterstattung (z. B. nach § 90 AktG 

oder unternehmensinternen Vorschriften) nicht in allen Fällen ausreichend war? 

Entfällt,�da�im�Rumpfgeschäftsjahr�noch�keine�Berichterstattung�erfolgte.�

f)� Gibt es eine D&O-Versicherung? Wurde ein angemessener Selbstbehalt vereinbart? 

Wurden Inhalt und Konditionen der D&O-Versicherung mit dem Überwachungsor-

gan erörtert? 

Die�Gesellschaft�ist�in�Bezug�auf�den�von�der�Mainzer�Verkehrsgesellschaft�mbH�gestellten�
Geschäftsführer�in�die�von�der�Mainzer�Stadtwerke�AG,�Mainz,�für�den�Konzern�abgeschlos-
sene�D&O-Versicherung�einbezogen.�Inhalt�und�Konditionen�wurden�auf�Konzernebene�fest-
gelegt.�

In�Bezug�auf�den�von�der�ESWE�Verkehr�gestellten�Geschäftsführer�ist�die�Gesellschaft�in�die�
von�der�WVV�Wiesbaden�Holding�GmbH,�Wiesbaden,�für�den�Konzern�abgeschlossene�D&O-

Versicherung�eingeschlossen.�Inhalt�und�Konditionen�wurden�auf�Konzernebene�festgelegt.�

g)� Sofern Interessenkonflikte der Mitglieder der Geschäftsleitung oder des Überwa-

chungsorgans gemeldet wurden, ist dies unverzüglich dem Überwachungsorgan 

offengelegt worden? 

Im�Berichtsjahr�wurden�auskunftsgemäß�keine�Interessenkonflikte�gemeldet.�



�

�

�� CityBahn�GmbH�|�Prüfungsbericht�31.12.2017�|�60.020927-1561569�|�Anlage 3/10�

 

 

Fragenkreis 11: Ungewöhnliche Bilanzposten und stille 

Reserven 

a)� Besteht in wesentlichem Umfang offenkundig nicht betriebsnotwendiges Vermö-

gen? 

Nein.�

b)� Sind Bestände auffallend hoch oder niedrig? 

Nein.�

c)� Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Vermögenslage durch im Vergleich zu 

den bilanziellen Werten erheblich höhere oder niedrigere Verkehrswerte der Ver-

mögensgegenstände wesentlich beeinflusst wird? 

Derartige�Anhaltspunkte�haben�sich�im�Rahmen�unserer�Prüfung�nicht�ergeben.�

Fragenkreis 12: Finanzierung 

a)� Wie setzt sich die Kapitalstruktur nach internen und externen Finanzierungsquellen 

zusammen? Wie sollen die am Abschluss-Stichtag bestehenden wesentlichen Inves-

titionsverpflichtungen finanziert werden? 

Die�Eigenkapitalquote�der�Gesellschaft�beträgt�zum�Bilanzstichtag�89,2�%.�Am�Abschluss-
Stichtag�bestehen�keine�wesentlichen�Investitionsverpflichtungen.��

b)� Wie ist die Finanzlage des Konzerns zu beurteilen, insbesondere hinsichtlich der 

Kreditaufnahmen wesentlicher Konzerngesellschaften? 

Aus�Sicht�der�CityBahn�GmbH�liegt�kein�Konzern�vor.�

c)� In welchem Umfang hat das Unternehmen Finanz-/Fördermittel einschließlich Ga-

rantien der öffentlichen Hand erhalten? Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die 

damit verbundenen Verpflichtungen und Auflagen des Mittelgebers nicht beachtet 

wurden? 

Die�Gesellschaft�hat� im�Rumpfgeschäftsjahr�2017�keine�Finanz-/Fördermittel�der�öffentlichen�
Hand�erhalten.�
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Fragenkreis 13: Eigenkapitalausstattung und Gewinn-

verwendung 

a)� Bestehen Finanzierungsprobleme aufgrund einer evtl. zu niedrigen Eigenkapitalaus-

stattung? 

Nach�unseren�Feststellungen�im�Rahmen�der�Jahresabschlussprüfung�bestehen�keine�Finan-
zierungsprobleme�aufgrund�der�niedrigen�Eigenkapitalausstattung.�

b)� Ist der Gewinnverwendungsvorschlag (Ausschüttungspolitik, Rücklagenbildung) mit 

der wirtschaftlichen Lage des Unternehmens vereinbar? 

Die�Gesellschaft�erzielte�zum�Stichtag�einen�Jahresfehlbetrag�in�Höhe�von�EUR�5.455,94.�
Daher�liegt�kein�Gewinnverwendungsvorschlag�vor.��

Fragenkreis 14: Rentabilität/Wirtschaftlichkeit 

a)� Wie setzt sich das Betriebsergebnis des Unternehmens/Konzerns nach Segmenten/ 

Konzernunternehmen zusammen? 

Die�Gesellschaft�verfügt�nur�über�einen�Betriebszweig.�

b)� Ist das Jahresergebnis entscheidend von einmaligen Vorgängen geprägt? 

Nein,�das�Jahresergebnis�ist�gründungsbedingt�nicht�entscheidend�von�einmaligen�Vorgängen�
geprägt.�

c)� Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass wesentliche Kredit- oder andere Leistungs-

beziehungen zwischen Konzerngesellschaften bzw. mit den Gesellschaftern eindeu-

tig zu unangemessenen Konditionen vorgenommen werden? 

Nein,�es�ergaben�sich�keine�diesbezüglichen�Anhaltspunkte.�

d)� Wurde die Konzessionsabgabe steuer- und preisrechtlich erwirtschaftet? 

Die�Gesellschaft�ist�nicht�konzessionsabgabenpflichtig.�
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Fragenkreis 15: Verlustbringende Geschäfte und ihre Ursachen 

a)� Gab es verlustbringende Geschäfte, die für die Vermögens- und Ertragslage von 

Bedeutung waren, und was waren die Ursachen der Verluste? 

Einzelne�verlustbringende�Geschäfte�haben�wir�nicht�festgestellt.�

b)� Wurden Maßnahmen zeitnah ergriffen, um die Verluste zu begrenzen, und um 

welche Maßnahmen handelt es sich? 

Entfällt,�da�keine�verlustbringenden�Geschäfte�feststellbar�waren.�

Fragenkreis 16: Ursachen des Jahresfehlbetrages und 

Maßnahmen zur Verbesserung der Ertragslage 

a)� Was sind die Ursachen des Jahresfehlbetrages? 

Die�Gesellschaft�wurde�im�Berichtsjahr�neu�gegründet�und�befindet�sich�noch�in�der�Anlauf-
phase.�Ursächlich�für�den�Jahresfehlbetrag�war�die�Zuführung�zur�Rückstellung�für�Jahresab-
schluss-�und�Prüfungskosten.�

b)� Welche Maßnahmen wurden eingeleitet bzw. sind beabsichtigt, um die Ertragslage 

des Unternehmens zu verbessern? 

Die�Ertragslage�des�Unternehmens�wird�sich�mit�fortschreitendem�Projektverlauf�verbessern.�
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Allgemeine Auftragsbedingungen
für

Wirtschaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften
vom 1. Januar 2017

1. Geltungsbereich

(1) Die Auftragsbedingungen gelten für Verträge zwischen Wirtschaftsprüfern
oder Wirtschaftsprüfungsgesellschaften (im Nachstehenden zusammenfas-
send „Wirtschaftsprüfer“ genannt) und ihren Auftraggebern über Prüfungen,
Steuerberatung, Beratungen in wirtschaftlichen Angelegenheiten und sonsti-
ge Aufträge, soweit nicht etwas anderes ausdrücklich schriftlich vereinbart
oder gesetzlich zwingend vorgeschrieben ist.

(2) Dritte können nur dann Ansprüche aus dem Vertrag zwischen Wirt-
schaftsprüfer und Auftraggeber herleiten, wenn dies ausdrücklich vereinbart
ist oder sich aus zwingenden gesetzlichen Regelungen ergibt. Im Hinblick auf
solche Ansprüche gelten diese Auftragsbedingungen auch diesen Dritten
gegenüber.

2. Umfang und Ausführung des Auftrags

(1) Gegenstand des Auftrags ist die vereinbarte Leistung, nicht ein bestimm-
ter wirtschaftlicher Erfolg. Der Auftrag wird nach den Grundsätzen ordnungs-
mäßiger Berufsausübung ausgeführt. Der Wirtschaftsprüfer übernimmt im
Zusammenhang mit seinen Leistungen keine Aufgaben der Geschäftsfüh-
rung. Der Wirtschaftsprüfer ist für die Nutzung oder Umsetzung der Ergebnis-
se seiner Leistungen nicht verantwortlich. Der Wirtschaftsprüfer ist berechtigt,
sich zur Durchführung des Auftrags sachverständiger Personen zu bedienen.

(2) Die Berücksichtigung ausländischen Rechts bedarf – außer bei betriebs-
wirtschaftlichen Prüfungen – der ausdrücklichen schriftlichen Vereinbarung.

(3) Ändert sich die Sach- oder Rechtslage nach Abgabe der abschließenden
beruflichen Äußerung, so ist der Wirtschaftsprüfer nicht verpflichtet, den
Auftraggeber auf Änderungen oder sich daraus ergebende Folgerungen
hinzuweisen.

3. Mitwirkungspflichten des Auftraggebers

(1) Der Auftraggeber hat dafür zu sorgen, dass dem Wirtschaftsprüfer alle für
die Ausführung des Auftrags notwendigen Unterlagen und weiteren Informa-
tionen rechtzeitig übermittelt werden und ihm von allen Vorgängen und
Umständen Kenntnis gegeben wird, die für die Ausführung des Auftrags von
Bedeutung sein können. Dies gilt auch für die Unterlagen und weiteren
Informationen, Vorgänge und Umstände, die erst während der Tätigkeit des
Wirtschaftsprüfers bekannt werden. Der Auftraggeber wird dem Wirtschafts-
prüfer geeignete Auskunftspersonen benennen.

(2) Auf Verlangen des Wirtschaftsprüfers hat der Auftraggeber die Vollstän-
digkeit der vorgelegten Unterlagen und der weiteren Informationen sowie der
gegebenen Auskünfte und Erklärungen in einer vom Wirtschaftsprüfer formu-
lierten schriftlichen Erklärung zu bestätigen.

4. Sicherung der Unabhängigkeit

(1) Der Auftraggeber hat alles zu unterlassen, was die Unabhängigkeit der
Mitarbeiter des Wirtschaftsprüfers gefährdet. Dies gilt für die Dauer des
Auftragsverhältnisses insbesondere für Angebote auf Anstellung oder Über-
nahme von Organfunktionen und für Angebote, Aufträge auf eigene Rech-
nung zu übernehmen.

(2) Sollte die Durchführung des Auftrags die Unabhängigkeit des Wirtschafts-
prüfers, die der mit ihm verbundenen Unternehmen, seiner Netzwerkunter-
nehmen oder solcher mit ihm assoziierten Unternehmen, auf die die Unab-
hängigkeitsvorschriften in gleicher Weise Anwendung finden wie auf den
Wirtschaftsprüfer, in anderen Auftragsverhältnissen beeinträchtigen, ist der
Wirtschaftsprüfer zur außerordentlichen Kündigung des Auftrags berechtigt.

5. Berichterstattung und mündliche Auskünfte

Soweit der Wirtschaftsprüfer Ergebnisse im Rahmen der Bearbeitung des
Auftrags schriftlich darzustellen hat, ist alleine diese schriftliche Darstellung
maßgebend. Entwürfe schriftlicher Darstellungen sind unverbindlich. Sofern
nicht anders vereinbart, sind mündliche Erklärungen und Auskünfte des
Wirtschaftsprüfers nur dann verbindlich, wenn sie schriftlich bestätigt werden.
Erklärungen und Auskünfte des Wirtschaftsprüfers außerhalb des erteilten
Auftrags sind stets unverbindlich.

6. Weitergabe einer beruflichen Äußerung des Wirtschaftsprüfers

(1) Die Weitergabe beruflicher Äußerungen des Wirtschaftsprüfers (Arbeits-
ergebnisse oder Auszüge von Arbeitsergebnissen – sei es im Entwurf oder in
der Endfassung) oder die Information über das Tätigwerden des Wirtschafts-
prüfers für den Auftraggeber an einen Dritten bedarf der schriftlichen Zustim-
mung des Wirtschaftsprüfers, es sei denn, der Auftraggeber ist zur Weiter-
gabe oder Information aufgrund eines Gesetzes oder einer behördlichen
Anordnung verpflichtet.

(2) Die Verwendung beruflicher Äußerungen des Wirtschaftsprüfers und die
Information über das Tätigwerden des Wirtschaftsprüfers für den Auftragge-
ber zu Werbezwecken durch den Auftraggeber sind unzulässig.

7. Mängelbeseitigung

(1) Bei etwaigen Mängeln hat der Auftraggeber Anspruch auf Nacherfüllung
durch den Wirtschaftsprüfer. Nur bei Fehlschlagen, Unterlassen bzw. unbe-
rechtigter Verweigerung, Unzumutbarkeit oder Unmöglichkeit der Nacherfül-
lung kann er die Vergütung mindern oder vom Vertrag zurücktreten; ist der
Auftrag nicht von einem Verbraucher erteilt worden, so kann der Auftraggeber
wegen eines Mangels nur dann vom Vertrag zurücktreten, wenn die erbrach-
te Leistung wegen Fehlschlagens, Unterlassung, Unzumutbarkeit oder
Unmöglichkeit der Nacherfüllung für ihn ohne Interesse ist. Soweit darüber
hinaus Schadensersatzansprüche bestehen, gilt Nr. 9.

(2) Der Anspruch auf Beseitigung von Mängeln muss vom Auftraggeber
unverzüglich in Textform geltend gemacht werden. Ansprüche nach Abs. 1,
die nicht auf einer vorsätzlichen Handlung beruhen, verjähren nach Ablauf
eines Jahres ab dem gesetzlichen Verjährungsbeginn.

(3) Offenbare Unrichtigkeiten, wie z.B. Schreibfehler, Rechenfehler und
formelle Mängel, die in einer beruflichen Äußerung (Bericht, Gutachten und
dgl.) des Wirtschaftsprüfers enthalten sind, können jederzeit vom Wirt-
schaftsprüfer auch Dritten gegenüber berichtigt werden. Unrichtigkeiten, die
geeignet sind, in der beruflichen Äußerung des Wirtschaftsprüfers enthaltene
Ergebnisse infrage zu stellen, berechtigen diesen, die Äußerung auch Dritten
gegenüber zurückzunehmen. In den vorgenannten Fällen ist der Auftragge-
ber vom Wirtschaftsprüfer tunlichst vorher zu hören.

8. Schweigepflicht gegenüber Dritten, Datenschutz

(1) Der Wirtschaftsprüfer ist nach Maßgabe der Gesetze (§ 323 Abs. 1 HGB,
§ 43 WPO, § 203 StGB) verpflichtet, über Tatsachen und Umstände, die ihm
bei seiner Berufstätigkeit anvertraut oder bekannt werden, Stillschweigen zu
bewahren, es sei denn, dass der Auftraggeber ihn von dieser Schweigepflicht
entbindet.

(2) Der Wirtschaftsprüfer wird bei der Verarbeitung von personenbezogenen
Daten die nationalen und europarechtlichen Regelungen zum Datenschutz
beachten.

9. Haftung

(1) Für gesetzlich vorgeschriebene Leistungen des Wirtschaftsprüfers, insbe-
sondere Prüfungen, gelten die jeweils anzuwendenden gesetzlichen Haf-
tungsbeschränkungen, insbesondere die Haftungsbeschränkung des § 323
Abs. 2 HGB.

(2) Sofern weder eine gesetzliche Haftungsbeschränkung Anwendung findet
noch eine einzelvertragliche Haftungsbeschränkung besteht, ist die Haftung
des Wirtschaftsprüfers für Schadensersatzansprüche jeder Art, mit Ausnah-
me von Schäden aus der Verletzung von Leben, Körper und Gesundheit,
sowie von Schäden, die eine Ersatzpflicht des Herstellers nach § 1
ProdHaftG begründen, bei einem fahrlässig verursachten einzelnen Scha-
densfall gemäß § 54a Abs. 1 Nr. 2 WPO auf 4 Mio. € beschränkt.

(3) Einreden und Einwendungen aus dem Vertragsverhältnis mit dem Auf-
traggeber stehen dem Wirtschaftsprüfer auch gegenüber Dritten zu.

(4) Leiten mehrere Anspruchsteller aus dem mit dem Wirtschaftsprüfer
bestehenden Vertragsverhältnis Ansprüche aus einer fahrlässigen Pflichtver-
letzung des Wirtschaftsprüfers her, gilt der in Abs. 2 genannte Höchstbetrag
für die betreffenden Ansprüche aller Anspruchsteller insgesamt.
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(5) Ein einzelner Schadensfall im Sinne von Abs. 2 ist auch bezüglich eines
aus mehreren Pflichtverletzungen stammenden einheitlichen Schadens
gegeben. Der einzelne Schadensfall umfasst sämtliche Folgen einer Pflicht-
verletzung ohne Rücksicht darauf, ob Schäden in einem oder in mehreren
aufeinanderfolgenden Jahren entstanden sind. Dabei gilt mehrfaches auf
gleicher oder gleichartiger Fehlerquelle beruhendes Tun oder Unterlassen als
einheitliche Pflichtverletzung, wenn die betreffenden Angelegenheiten mitei-
nander in rechtlichem oder wirtschaftlichem Zusammenhang stehen. In
diesem Fall kann der Wirtschaftsprüfer nur bis zur Höhe von 5 Mio. € in
Anspruch genommen werden. Die Begrenzung auf das Fünffache der Min-
destversicherungssumme gilt nicht bei gesetzlich vorgeschriebenen Pflicht-
prüfungen.

(6) Ein Schadensersatzanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von sechs
Monaten nach der schriftlichen Ablehnung der Ersatzleistung Klage erhoben
wird und der Auftraggeber auf diese Folge hingewiesen wurde. Dies gilt nicht
für Schadensersatzansprüche, die auf vorsätzliches Verhalten zurückzufüh-
ren sind, sowie bei einer schuldhaften Verletzung von Leben, Körper oder
Gesundheit sowie bei Schäden, die eine Ersatzpflicht des Herstellers nach §
1 ProdHaftG begründen. Das Recht, die Einrede der Verjährung geltend zu
machen, bleibt unberührt.

10. Ergänzende Bestimmungen für Prüfungsaufträge

(1) Ändert der Auftraggeber nachträglich den durch den Wirtschaftsprüfer
geprüften und mit einem Bestätigungsvermerk versehenen Abschluss oder
Lagebericht, darf er diesen Bestätigungsvermerk nicht weiterverwenden.

Hat der Wirtschaftsprüfer einen Bestätigungsvermerk nicht erteilt, so ist ein
Hinweis auf die durch den Wirtschaftsprüfer durchgeführte Prüfung im Lage-
bericht oder an anderer für die Öffentlichkeit bestimmter Stelle nur mit schrift-
licher Einwilligung des Wirtschaftsprüfers und mit dem von ihm genehmigten
Wortlaut zulässig.

(2)Widerruft der Wirtschaftsprüfer den Bestätigungsvermerk, so darf der
Bestätigungsvermerk nicht weiterverwendet werden. Hat der Auftraggeber
den Bestätigungsvermerk bereits verwendet, so hat er auf Verlangen des
Wirtschaftsprüfers den Widerruf bekanntzugeben.

(3) Der Auftraggeber hat Anspruch auf fünf Berichtsausfertigungen. Weitere
Ausfertigungen werden besonders in Rechnung gestellt.

11. Ergänzende Bestimmungen für Hilfeleistung in Steuersachen

(1) Der Wirtschaftsprüfer ist berechtigt, sowohl bei der Beratung in steuerli-
chen Einzelfragen als auch im Falle der Dauerberatung die vom Auftraggeber
genannten Tatsachen, insbesondere Zahlenangaben, als richtig und vollstän-
dig zugrunde zu legen; dies gilt auch für Buchführungsaufträge. Er hat jedoch
den Auftraggeber auf von ihm festgestellte Unrichtigkeiten hinzuweisen.

(2) Der Steuerberatungsauftrag umfasst nicht die zur Wahrung von Fristen
erforderlichen Handlungen, es sei denn, dass der Wirtschaftsprüfer hierzu
ausdrücklich den Auftrag übernommen hat. In diesem Fall hat der Auftragge-
ber dem Wirtschaftsprüfer alle für die Wahrung von Fristen wesentlichen
Unterlagen, insbesondere Steuerbescheide, so rechtzeitig vorzulegen, dass
dem Wirtschaftsprüfer eine angemessene Bearbeitungszeit zur Verfügung
steht.

(3) Mangels einer anderweitigen schriftlichen Vereinbarung umfasst die
laufende Steuerberatung folgende, in die Vertragsdauer fallenden Tätigkei-
ten:

a) Ausarbeitung der Jahressteuererklärungen für die Einkommensteuer,
Körperschaftsteuer und Gewerbesteuer sowie der Vermögensteuererklä-
rungen, und zwar auf Grund der vom Auftraggeber vorzulegenden Jahres-
abschlüsse und sonstiger für die Besteuerung erforderlicher Aufstellungen
und Nachweise

b) Nachprüfung von Steuerbescheiden zu den unter a) genannten Steuern

c) Verhandlungen mit den Finanzbehörden im Zusammenhang mit den
unter a) und b) genannten Erklärungen und Bescheiden

d) Mitwirkung bei Betriebsprüfungen und Auswertung der Ergebnisse von
Betriebsprüfungen hinsichtlich der unter a) genannten Steuern

e) Mitwirkung in Einspruchs- und Beschwerdeverfahren hinsichtlich der
unter a) genannten Steuern.

Der Wirtschaftsprüfer berücksichtigt bei den vorgenannten Aufgaben die
wesentliche veröffentlichte Rechtsprechung und Verwaltungsauffassung.

(4) Erhält der Wirtschaftsprüfer für die laufende Steuerberatung ein Pau-
schalhonorar, so sind mangels anderweitiger schriftlicher Vereinbarungen die
unter Abs. 3 Buchst. d) und e) genannten Tätigkeiten gesondert zu honorie-
ren.

(5) Sofern der Wirtschaftsprüfer auch Steuerberater ist und die Steuerbera-
tervergütungsverordnung für die Bemessung der Vergütung anzuwenden ist,
kann eine höhere oder niedrigere als die gesetzliche Vergütung in Textform
vereinbart werden.

(6) Die Bearbeitung besonderer Einzelfragen der Einkommensteuer, Körper-
schaftsteuer, Gewerbesteuer, Einheitsbewertung und Vermögensteuer sowie
aller Fragen der Umsatzsteuer, Lohnsteuer, sonstigen Steuern und Abgaben
erfolgt auf Grund eines besonderen Auftrags. Dies gilt auch für

a) die Bearbeitung einmalig anfallender Steuerangelegenheiten, z.B. auf
dem Gebiet der Erbschaftsteuer, Kapitalverkehrsteuer, Grunderwerbsteuer,

b) die Mitwirkung und Vertretung in Verfahren vor den Gerichten der Fi-
nanz- und der Verwaltungsgerichtsbarkeit sowie in Steuerstrafsachen,

c) die beratende und gutachtliche Tätigkeit im Zusammenhang mit Um-
wandlungen, Kapitalerhöhung und -herabsetzung, Sanierung, Eintritt und
Ausscheiden eines Gesellschafters, Betriebsveräußerung, Liquidation und
dergleichen und

d) die Unterstützung bei der Erfüllung von Anzeige- und Dokumentations-
pflichten.

(7) Soweit auch die Ausarbeitung der Umsatzsteuerjahreserklärung als
zusätzliche Tätigkeit übernommen wird, gehört dazu nicht die Überprüfung
etwaiger besonderer buchmäßiger Voraussetzungen sowie die Frage, ob alle
in Betracht kommenden umsatzsteuerrechtlichen Vergünstigungen wahrge-
nommen worden sind. Eine Gewähr für die vollständige Erfassung der Unter-
lagen zur Geltendmachung des Vorsteuerabzugs wird nicht übernommen.

12. Elektronische Kommunikation

Die Kommunikation zwischen dem Wirtschaftsprüfer und dem Auftraggeber
kann auch per E-Mail erfolgen. Soweit der Auftraggeber eine Kommunikation
per E-Mail nicht wünscht oder besondere Sicherheitsanforderungen stellt, wie
etwa die Verschlüsselung von E-Mails, wird der Auftraggeber den Wirt-
schaftsprüfer entsprechend in Textform informieren.

13. Vergütung

(1) Der Wirtschaftsprüfer hat neben seiner Gebühren- oder Honorarforderung
Anspruch auf Erstattung seiner Auslagen; die Umsatzsteuer wird zusätzlich
berechnet. Er kann angemessene Vorschüsse auf Vergütung und Auslagen-
ersatz verlangen und die Auslieferung seiner Leistung von der vollen Befrie-
digung seiner Ansprüche abhängig machen. Mehrere Auftraggeber haften als
Gesamtschuldner.

(2) Ist der Auftraggeber kein Verbraucher, so ist eine Aufrechnung gegen
Forderungen des Wirtschaftsprüfers auf Vergütung und Auslagenersatz nur
mit unbestrittenen oder rechtskräftig festgestellten Forderungen zulässig.

14. Streitschlichtungen

Der Wirtschaftsprüfer ist nicht bereit, an Streitbeilegungsverfahren vor einer
Verbraucherschlichtungsstelle im Sinne des § 2 des Verbraucherstreitbeile-
gungsgesetzes teilzunehmen.

15. Anzuwendendes Recht

Für den Auftrag, seine Durchführung und die sich hieraus ergebenden An-
sprüche gilt nur deutsches Recht.

Lizensiert für/Licensed to: KPMG AG | 5218980

D
ok

ID
:

50
15

35
9F

D
Y

J8
0



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /PageByPage
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 15%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (ISO Coated v2 \050ECI\051)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.6
  /CompressObjects /Off
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 20
  /Optimize false
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage false
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Remove
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.16667
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.16667
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /FlateEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<


    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e55464e1a65876863768467e5770b548c62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200036002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc666e901a554652d965874ef6768467e5770b548c52175370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200036002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>



    /HUN <>
    /ITA (Utilizzare queste impostazioni per creare documenti Adobe PDF adatti per visualizzare e stampare documenti aziendali in modo affidabile. I documenti PDF creati possono essere aperti con Acrobat e Adobe Reader 6.0 e versioni successive.)
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020be44c988b2c8c2a40020bb38c11cb97c0020c548c815c801c73cb85c0020bcf4ace00020c778c1c4d558b2940020b3700020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200036002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken waarmee zakelijke documenten betrouwbaar kunnen worden weergegeven en afgedrukt. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 6.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>


    /SKY <>

    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>

    /ENU <FEFF00450069006e007300740065006c006c0075006e00670020006600fc00720020004100630072006f006200610074002000310030000d004b0050004d004700200041004700200028005000440046002d00530065007400740069006e0067007300200031002e00380029>
    /DEU <>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [595.276 841.890]
>> setpagedevice


